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R E S U L T A T E  & N E W S  

Junquiera Formel-3000-
Europamelster 
MOTORSPORT Bruno Junquiera löst den 
Deutschen Nick Heidfeld als Formel-3000-Eu-
ropameister ab, obschon e r  beim Saisonfinal in 
Spa-Francorchamps als Neunter die Punkterän-
ge verpasste. Der  Brasilianer vom Petrobras-
Team profitierte davon, dass sein französischer 
Mitkonkurrent Nicolas Minassian statt des er­
forderlichen Sieges nur den dritten Rang er­
reichte. Gewonnen wurde das Rennen vom Spa­
nier Fernando Alonso, der  vom Start bis ins Ziel 
an der  Spitze blieb. 

Spa-Francorchamps (Be). Formel 3000 
(30 Runden • 209 km): 1. Fernando Alonso (Sp), Astro-
mega, 1:08:04,964 Stunden. 2. Marc Goossens (Be), 
Astromega, 14,601 Sekunden zurück. 3. Nicolas Minassi­
an (Fr), Super Nova, 15,337.4. David Saelens (Be), Super 
Nova, 22,172. 5. Justin Wilson (Gb), Nordic Racing, 
27,969.6.Tomas Enge (Tsch),  Mysap.com,  38,455. Ferner: 
7. Ricardo Mauricio (Br), Red Bull Junior Team. 10. En­
rique Bernoldi (Br), Red Bull Junior Team. - 25 gestar­
tet. 18 klassiert. 
EM-Endstand (nach zehn Rennen): 1. Junquiera 48 
Punkte. 2. Minassian 45.3. Mark Webber (Au), European 
Arrows, 21.4. Alonso 17.5. Wilson 16.6. Enge und Sae­
lens, je 15. 

Yargas erfolgreicher 
Titelverteidiger 

BOXEN: Fernan­
do Vargas (Bild) 
bleibt IBF-Welt-
meister im Halb­
mittelgewicht. Der  
Amerikaner schlug 
seinen Landsmann 
Ross Thompson in 
der vierten Runde 
durch K.o. Vargas 
verteidigte seinen 
Titel damit zum 
fünften Mal erfolg­
reich. A m  2. De­
zember soll er  zum 

Vereinigungskampf gegen WBA-Weltmeister 
Felix Trinidad (Puerto Rico) antreten. Im Wel­
tergewicht bleibt der IBF-Titel vakant. Der  
Kampf zwischen Vernon Forrest und Raul Frank 
wurde in der dritten Runde abgebrochen, nach­
dem sich Frank bei einem unabsichtlichen Kopf-
stoss eine blutende Wunde zugezogen hatte. 

L a s  Vegas, N e v a d a  (USA). IBF. Halbmittel 
(bis 69,853 kg): Fernando Vargas (USA/TV) s. Ross 
Thompson (USA) durch K.o. in der 4. Runde. IBF. Wel­
ter (bis 66^78 kg): Vernon Fönest (USA) • Raul Frank 
(USA) in der 3. Runde abgebrochen (Verletzung von 
Frank nach unabsichtlichem Kopfstoss). 

T V - S P O R T S E N D U N G E N  

S F l  
21.05 time out: Public Golf: Golfboom in der 
Schweiz, Moderner Fünfkampf: Florence Dini-
chert, die Schweizer Hoffnung in Sydney, Fuss­
ball: Basel - St. Gallen oder  das Duell der bei­
den dunkelhäutigen Goalgetter, Leichtathletik: 
Michael Johnson auf und neben der Bahn 
ARD 
17.13 Countdown Sydney 2000 
ZDF 
20.15 SPORTextra: DFB-Pokal, 1. Hauptrunde: 
Kickers Offenbach - l . F C  Kaiserslautem 
SWR 
9.45 Sport im Dritten (W) 
TV Bayern DI 
11.40 Sport-Tribtlne (W); 12.40 Sport regional 
(W); 17.45 Sport; 21.45 Blickpunkt Sport; 0.15 
Blickpunkt Sport (W) 
Eurosport 
8.30 Rad; 9.30 Leichtathletik; 10.30 Fussball 
(W); 12.30 Tennis (W); 14.00 Bilbao: Beachvol-
leyball-EM; 14.30 Rad; 15.00 Live: Rad: Vuelta: 
3. Etappe, Montoro-Valdepeflas; 17.30 Fussball 
(W); 18.30 EuroGoals; 20.00 Gateshead: Leicht­
athletik: IAAF Grand Prix II Serie; 21.00 
Stunts; 22.00 Sevenum: D e r  stärkste Mann Eu­
ropas; 23.00 EuroGoals; 0.30 Motorrad 
DSF 
8.45 Monster Thicks (W);9.45 Doppelpass (W); 
12.00 Speed Zone (W); 12.15 Fun Zone (W); 
12.30 Monster IVucks (W); 13.00 American Gla­
diators (W); 14.30 Takeshi's Castle (W); 15.15 
Speed Zone (W); 15.30 Fun Zone (W); 15.45 
Monster IVucks (W); 16.15 American Gladia­
tors (W); 17.15 Takeshi's Castle (W); 18.00 
Newscenter; 18.30 Inteam; 19.00 Newscenter; 
19.30 Inteam; 20.00 Newscenter; 20.15 Motorvi­
sion (W); 21.15 Motobike (W); 22.15 Newscen­
ter; 22.30 LaOla Fussball International; 23.30 
Newscenter Journal Spezial; 0.30 World Soccer 
(W); 1.00 Speed Zone (W);2.00 Rolleijam (W);. 
3.15 Fun Zone (W); 3.30 Monster Drucks 

Häkkinen baut Führung aus 
Formel 1, GP Belgien: Schumacher wehrte sich vergeblich gegen Häkkinen 

Mika Häkkinen hat in Fran-
corchamps den Grand Prix von 
Belgien sicher vor Michael 
Schumacher gewonnen. Hinter 
den beiden Dominatoren des 
Rennens belegten Ralf Schu­
macher, Coulthard, Button und 
Frentzen mit grossem Abstand 
die Plätze 3 bis 6. Die Sauber-
Fahrer Salo (9.) und Diniz (11.) 
vermochten sich wenigstens 
der Überrundung zu entzie­
hen. 

Nur etwas mehr als eine Sekunde 
trennte Schumacher nach den 44 
Runden von Häkkinen. Der  geringe 
Rückstand drückt aber die Unterle­
genheit des Ferrari gegenüber dem 
McLaren-Mercedes in ungenügen­
dem Mass aus. Der Finne hätte den 
Deutschen nicht erst in der  viertletz­
ten Runde überholt, wenn der Zwi­
schenfall in der  13. Runde nicht ge­
wesen wäre. Spitzenreiter Häkkinen 
war bös ins Schleudern geraten, ver­
mochte aber den hinten zweimal 
ausbrechenden Wagen einigermas-
sen unter Kontrolle zu halten und 
die Fahrt nach einem Abstecher ins 
Gras fortzusetzen. Dabei verlor er 
zehn Sekunden und dazu die 
Führung, die e r  vom Start weg inne 
gehabt hatte. 

Am Sonntag setzte der angekün­
digte Regen in den Ardennen 
früher als erwartet ein, das heisst 
schon in den ersten Morgenstun­
den. Als das Rennen begann, war 
die Piste zwar noch nass, aber prob­
lemlos zu befahren. Dass der  Start 
unter diesen Umständen trotzdem 
hinter dem Saftey-Car erfolgte, er­
staunte einigermassen. Innerhalb 
von wenigen Minuten war zumin­
dest die Ideallinie trocken, so dass 
sich die 21 mit «Intermediates» ge­
starteten Fahrer schon im Verlauf 
der ersten Runden zu einem Boxen­
stopp gezwungen sahen. Die Aus­
nahme war Pedro Diniz, der  mit 
Trockenreifen losgefahren war. 

Diniz fiel zunächst wegen einer 
leichten Karambolage, bei der er die 
Nase des Sauber-Petronas beschä­
digte, auf den letzten Platz zurück, 
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Mika Häkkinen hat im Formel-l-GP von Belgien einen weiteren Schritt in Richtung dritten WM-Titel in Folge gemacht. 

profitierte dann aber von der richti­
gen Reifen wahl. Überhaupt erwiesen 
sich die blau-grünen Wagen im Ren­
nen als bedeutend wettbewerbstüch­
tiger als noch im Thailing. Schnellere 
Runden als Salo und Diniz legten nur 
Barrichello, Coulthard, Michael 
Schumacher, Häkkinen und Frent­
zen zurück. Salo konnte sich erlau­
ben, die berüchtigte «Eau Rouge»-
Senke sogar.mit vollen Tanks mit 
Vollgas zu durchmessen. 

Schumacher hatte sich 13 Runden 
lang bemüht, seinen nach Häkki­
nens zweitem Boxenstopp (27. Run­
de) 5,8 Sekunden betragenden Vor­
sprung über die Distanz zu retten. 
E r  vÄrlor durchschnittlich eine hal­
be Sekünde pro Umgang. Im Ver­
lauf der 40. Runde unternahm Häk­
kinen die erste Attacke, gegen die 
sich Schumacher mit einem disku­
tablen Schwenker nach rechts erfol­
greich zur Wehr setzte. Beim zwei­
ten Versuch in der  folgenden Runde 
musste der  Ferrari-Fahrer aber 
klein beigeben. Die beiden Führen­
den waren auf der langen «Kem-

mel»-Geraden am Ende des ersten 
Streckenabschnitts auf Zonta auf­
gelaufen. Schumacher preschte 
links am Brasilianer vorbei, Häkki­
nen zur gleichen Zeit rechts, und 
noch vor der anschliessenden 
Rechtskurve versetzte der Finne 
den verdutzten Deutschen. Ein 
Meisterstück! 

Mit seinem 18.GP-Sieg,dem vier­

ten in diesem Jahr, distanzierte 
Häkkinen seinen Widersacher im 
Kampf um den WM-Titel vor dem 
viertletzten Rennen um sechs Punk­
te. Coulthard und Barrichello verlo­
ren weiter an Boden und werden ih­
re  Teamkollegen kaum mehr behel­
ligen können. 

Weitere Infos:  wwwilradng.com 
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Benetton-Superted 14. Marc 0 e n £  (Sp)*1 
Minardi-Ford. - 22 Fahrer gestartet; 17,f 
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74.2. Michael Schumacher <& 3. Coult­
hard 61.-4. Banichelld 49.5. Ralf S e h * ;  

Resultate 
(44 Runden 164K8 km «306,592 km): 1. 
Mika Häkkinen (Fi), Mctaren-Merce-

i des, 1:28:14,494 (208,467 km/h). 1 Mich-
( ael Schumacher (De), Ferrari, 1,103 Se­

kunden zurück.. 3, Ralf Schumacher 
(De), Williams-BMW,'38,096. 4. David 
Coulthard '(flb), McLaren-Mercedes, , . -  ^ <•« 

. 43580.5.Jenson Button(Gb),Willi^ms-
. BMW, 49,914.6. Heinz-Harald Frentzen 

(De), Jordan* Mugen/Honda, 55,984.7. *' J j* Salo 6.,12. Vertappen 2..» 
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News aus Sydney 

Angestellte in Samaranch-
Hotel streiken 

Angestellte des Hotels, in dem 
IOC-Präsident Juan Antonio Sa-
maranch während der Olympi­
schen Spiele residieren wird, wollen 
heute (Montag) in den Streik tre­
ten, um einen Olympia-Bonus zu 
erwirken. Das Management des 
Luxus-Hotels hat sich bisher gewei­
gert, mit den Angestellten über zu­
sätzliche Zahlungen zu verhandeln. 

Olympiastadion bestand 
letzten Test 

Sydneys Olympiastadion hat  
den letzten Test vor der Eröff­
nungsfeier am 15. September be­
standen. A m  Sonntag wurde dort 
der  Final der Rugby League vor 92 
277 Fans ausgetragen. Insgesamt 
haoen in der Riesenarena 18 offi­
zielle Olympia-lbsts stattgefun­
den. Seit der Fertigstellung im 

März 1999 sind insgesamt rund 
vier Millionen Menschen in das 
Stadion gekommen. D e r  Zuschau­
er-Rekord liegt bei 109 874 bei ei­
nem Rugby-Länderspiel gegen 
Neuseeland. 

Zollkontrollen für suspekte 
Athleten 

Der australische Zoll verfügt 
laut des «Sydney Morning He­
rald» über Listen von Sportlern 
und Ländern, die unter dem Ver­
dacht stehen, verbotene Doping­
substanzen ins Land schmuggeln 
zu wollen. Diese suspekten Athle­
ten sollen bei ihrer Ankunft in 
Australien genau untersucht wer­
den. Dem I O C  gefällt diese Mass­
nahme nicht: Das Komitee hatte 
vorgeschlagen, Dopingnachfor­
schungen in den Wettkampfstät-, 
ten und Sportlerquartieren vorher 
anzukündigen.. 

Testen bis zum Letzten 
Die Organisatoren in Sydney 

überlassen nichts dem Zufall. In 
der vergangenen Woche wurde ein 
betrunkener Randalierer von Si­
cherheitsbeamten aus der  Bar des 
Presse-Zentrums am Rande der 
Inn.enstadt eskortiert, nachdem e r  
die Bedienung unflätig beschimpft 
hatte. Der  Auftritt des Unruhestif­
ters war indessen lediglich ge­
spielt. E r  diente dem Zweck, das 
Verhalten der  Angestellten und 
der Sicherheitsbeamten zu testen. 

Finnen 
dominierten 
in Hakuba 
Die Finnen dominierten die 
zwei Springen des Sommer-
Grand- Prix in Hakuba (Jap). 
Nach einem Doppelsieg am 
Samstag von Matti Hautamäki 
(19) vor Janne Ahonen siegte 
GP-Leader Ahonen am Sonntag 
vor seinen Landsleuten Risto 
Jussilainen und Matti 
Hautamäki, Im Gesamtklassemt 
führt Ahonen nach sechs von 
neun Prüfungen klar mit 525 
Punkten vor Hautamäki, der bis­
her 390 Zähler sammelte, und 
dem Japaner Hideharu Miyahira 
(318). I n  Hakuba wurde in die­
sem Sommer schon der zweite 
Modus getestet. Die Halbfinals 
mit zwei Zwölfergruppen wur­
den nach den Europakonkur­
renzen gestrichen. Stattdessen 
wurde ein 24er-Final ausgetra­
gen. A m  Samstag erstmals mit 
zwei Sprüngen, am Sonntag nur 
mit einem. 

Resultate 
5. Prilfting: 1. Matti Hautamäki (Fi) 
258,0 (125/127,5).2. Janne Ahonen (Fi) 
252,5 (128/122). 3. Noriaki Kasai (Jap) 
246,5 (121/121). 6. Prüftinp 1. Ahonen 
138,8 Punkte/131 m. 2. Jussilainen 
132,2/129. 3. Matti HautamSki 
130,9/128.4. Ottesen 130,5/127,5.5. Fu-
naki 127,5/125. GP-Zwischenkliw 
ment (nach 6 von 9 Prüflingen); 1. Ah­
onen 525 Punkte. 2. Matti HautamSki 
390.3. Miyahira 318.4. Jussilainen 224. 
5. Kasai 219.6. Andreas Widhölzl ( ö )  
206. Ferner: 11. Schmitt 135. 


